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Bayerische und Schwäbische  
Landesgeschichte  
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Marita Krauss und ihr Team legen hier eine Bilanz von 15  Jahren 
Lehrstuhlarbeit vor: von Lehre, Forschung, Publikationen und 
Projekten, von gemeinsamer Arbeit und Exkursionen, ergänzt 
um kollegiale Blicke von außen.
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„Augspurg, die hochberuehmpte vnd weitbekannte Statt, artlich in Grund 
gelegt“, 1588, Holzschnitt von Sebastian Münster



45Maren Röger

Zwischen Bayerisch-Schwaben  
und Bukowina

Das Haupteinzugsgebiet für die Augsburger Geschichtswissen­
schaft ist die Region Bayerisch-Schwaben. Viele derer, die dort 
ein Studium aufnehmen, steigen nach dem erfolgreichen 
Abschluss in den Lehrer.innenberuf ein, der gerne in der 
Herkunftsregion oder zumindest einer an diese angrenzenden 
liegen darf. Unter dem Dach der von Studierenden zu besu­
chenden Landesgeschichte nun mit einer häufig unerwarteten 
anderen Region, der Großregion des östlichen Europa, kon­
frontiert zu werden, sorgte für die eine oder andere Überra­
schung, stets jedoch für mehr Erkenntnis. Entsprechend hatte 
die Umbenennung und Umgestaltung des „Lehrstuhls für Bay­
erische und Schwäbische Landesgeschichte“ in „Lehrstuhl für 
Europäische Regionalgeschichte sowie Bayerische und Schwä­
bische Landesgeschichte“ im Jahr 2015, dem dann formal eine 
Juniorprofessur für die Geschichte des östlichen Europa zuge­
ordnet war, einen für die Studierenden erkenntnisfördernden 
Charakter. Auf den Fluren der Universität kursierte ob des un­
gewöhnlichen Zuschnitts (Bayerisch-Schwaben mit Osteuropa 
kombiniert) durchaus die scherzhafte Denomination der „in­
tergalaktischen Globalgeschichte“. 

Marita Krauss und ihrem ausgeprägten Durchsetzungswil­
len sowie ihrer ebenso beachtlichen Durchsetzungsstärke ist es 
zu verdanken, dass das Bukowina-Institut, ein An-Institut der 
Universität, dessen Vorsitz sie einige Jahre nach ihrer Berufung 
nach Augsburg übernahm, in den 2010er Jahren die Chance zur 
wissenschaftlichen Entwicklung erhielt: Sie entwarf die Idee 
einer Juniorprofessur, von der die Verflechtungsgeschichte 
zwischen dem deutschsprachigen Raum und dem östlichen 
Europa in den Fokus gerückt wurde, und die sich – nachdem 
ihr Erfolg bewiesen war – in der Folge als befristete W2 und 
schließlich sogar als entfristete W2 sichern ließ. Dabei kamen 



46 Marita Krauss Fähigkeiten zugute, über die bei weitem nicht 
jeder Wissenschaftler / jede Wissenschaftlerin verfügt: Außer 
ihrer Durchsetzungsfähigkeit, die selbst in einem so kurzen Text 
wie  dem  vorliegenden  problemlos  zweimal  genannt  werden  
kann, ist sicherlich ihre Fähigkeit zu nennen, in Austausch mit 
regionalen  Entscheidungsträger.innen  zu  treten  und  wissen­
schaftliche Themen mit Bodenhaftung zu vermitteln. Zum ers­
ten Mal konnte ich mich davon überzeugen, als wir gemeinsam 
mit den Abgeordneten des Bezirkstags eine Reise in die Buko­
wina unternahmen. Diese auf mehreren Ebenen sehr denkwür­
dige Fahrt wird mir auch deshalb ins Gedächtnis gebrannt blei­
ben, da ich über mehrere Stunden fürchtete, mein Leben in 
einem Taxi in den Bergen der Obcina Mare zu verlieren – an der 
Seite von Marita Krauss, mit der ich mich währenddessen über 
unsere mitunter unterschiedlichen Sichtweisen auf das östliche 
Europa austauschte. 

In den Jahren unserer Zusammenarbeit – 2015 wurde ich auf 
die Juniorprofessur berufen, 2016 zweite Vorstandsvorsitzende 
und 2017 Geschäftsführerin des Bukowina­Instituts – habe ich 
ihre Eigenschaften zu schätzen gelernt, auch dass sie wissen­
schaftsferne Herausforderungen annahm und die dahinterlie­
gende Arbeit nicht scheute, wenn es der Sache diente. So etwa 
als das Bukowina­Institut plötzlich eine Liegenschaft erbte und 
sie alle Verbindungen mobilisierte, um das bestmögliche Kons­
trukt für das Institut zu bauen. „Ihre“ Juniorprofessorin, wie sie 
mich zu Beginn einmal oder zweimal vorstellte, wurde ich wäh­
rend dieser Zeit zwar nicht. Aber doch konnten wir gemeinsam 
viel bewegen, und ich blicke gerne auf die Zeit in Augsburg und 
am dortigen Bukowina­Institut mit allen mitunter verrückten 
Erlebnissen und Erfolgen zurück.

Prof. Dr. Maren Röger, 2015 bis 2022 Juniorprofessorin, dann W2­Profes­
sorin für Verfl echtungsgeschichte Deutschlands mit dem östlichen Europa 
an der Universität Augsburg, ist seit 2022 Direktorin des Leibniz­Instituts 
für Geschichte und Kultur des östlichen Europa in Leipzig.
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